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Grünes  
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Wie beschreibt man Ihr Modell und wer soll wie viel erhalten?
Definition in einem Satz Die Mindestsicherung soll Erwerbsanreiz (Zahlung unter 

Lohneinkommen) und Armutsvermeidung (Zahlung über 
Armutsgrenze) verbinden, doch die Ziele widersprechen 
einander. 

Die Grüne Grundsicherung setzt an, wo das Sozialsystem Lücken hinterlässt, und schließt diese 
Lücken, ohne die Vorteile – das Versicherungsprinzip mit garantierten Rechtsansprüchen, die 
Selbstverwaltung, die Beitragsfinanzierung –, die unser Sozialsystem bei aller Kritik gegenüber 
steuerfinanzierten Systemen resilienter macht, aufzugeben.

Das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) ist ein Geldbetrag, der regelmäßig,  
bedingungslos und universell an jedes Individuum gezahlt wird und hoch genug ist, 
um eine materielle Existenz und Teilhabe an der Gesellschaft zu gewährleisten.

Das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) ist ein Geldbetrag, der regelmäßig,  
bedingungslos und universell an jedes Individuum gezahlt wird und hoch genug ist,  
um eine materielle Existenz und Teilhabe an der Gesellschaft zu gewährleisten. 

Das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) ist ein Geldbetrag, der regelmäßig, 
bedingungslos und universell an jedes Individuum gezahlt wird und hoch genug 
ist, um eine materielle Existenz und Teilhabe an der Gesellschaft zu gewährleisten.

Eine Gesellschaft garantiert allen Mitgliedern einen regelmäßigen Betrag, hoch genug, um menschenwürdig  
leben zu können, ohne Zwang zur Gegenleistung.

Was ist das Hauptmotiv der  
Modellvorstellung?

Niemand soll aus Not sterben, aber niemand soll etwas 
bekommen, wenn er/sie es nicht braucht.

Jeder Mensch in einer modernen Gesellschaft soll sich darauf verlassen können, dass er oder sie 
in Problemlagen nicht alleingelassen wird und jene Unterstützung und Hilfe bekommt, die er/sie 
benötigt, um die Problemlage zu überwinden.

In Freiheit tätig sein; ökonomische Sicherheit für politische und soziale Partizipation. 
Befreiung vom Zwang zu ungewollter Erwerbsarbeit, zu rollen-konformem Verhalten 
und von Angst vor Armut und Ausgrenzung

Freiheit – Würde – Menschenrecht. Gutes Leben für alle ermöglichen, Armut  
beseitigen, Zusammenhalt der Gesellschaft gewährleisten

Freiheit – Würde – Menschenrecht. Gutes Leben für alle ermöglichen, Armut  
beseitigen, Zusammenhalt der Gesellschaft gewährleisten. Umverteilung von 
oben nach unten, schnelle Umsetzbarkeit

Freiheit mit Sicherheit kombinieren, um Menschlichkeit zu fördern.

Wer soll es erhalten? Jene, die sonst keine Einkommensquelle und kein Vermö-
gen haben (Subsidiarität). Strenge Bedürftigkeitsprüfung, 
sonst Verlust und Rückforderung; nur Aufstocker*innen 
haben eine Einkommensquelle (meist AlG/NH-Bezug)

Alle Menschen mit Lebensmittelpunkt in Österreich in Not- oder Problemlagen Alle Personen, die ihren Lebensmittelpunkt legal in Österreich haben Alle Personen, die ihren Lebensmittelpunkt legal in Österreich haben Alle, die ihren Lebensmittelpunkt in Österreich haben Alle, die hier Steuern zahlen, also in diesem Modell alle, die ihren Lebensmittelpunkt in Österreich haben.  
Auch Obdach- und Wohnungslose! Mehrmonatige Übergangsfristen bei Zu- und Wegzug 

Höhe, Periodizität Grundsätzlich € 917,- 12x im Jahr für Einzelperson.  
Bei mehreren Personen in einem Haushalt gibt es  
pro Person weniger.

Beginnend mit der Höhe der Ausgleichszulage ist es unser Ziel, das Schutzniveau auf die  
Armutsgefährdungsschwelle anzuheben.

12x p.a., mindestens in Höhe der Einkommensarmutsschwelle (2020 € 1.280 für  
alleinlebende Erwachsene), jährliche Anpassung entsprechend der EU-SILC-Daten

12x im Jahr. Orientierung und Bindung an die Armutsgefährdungsschwelle  
(derzeit € 1.286). Mind. 80%, Ziel: 100%

14x im Jahr je € 1.200 für Erwachsene Vorschlag: Alle Erwachsene € 1.000 an die Inflation angepasst – 12x im Jahr. – Für jene, die vom Staat mehr als  
Geld bekommen (Wehr-, Zivildiener*innen, Inhaftierte), wären geringere Beträge denkbar.

Geld für Kinder? Kein einheitlicher Richtsatz für Kinder (max. rund  
€ 237,37 pro Kind in OÖ). Familienbeihilfe je nach Alter  
und Kinderanzahl gebührt zusätzlich.

Selbstverständlich. Wir streben eine Kindergrundsicherung an, deren Ausgestaltung von  
unterschiedlichen Faktoren abhängt. Klar ist, dass Kinder mit ihrem Bezugsanspruch, mit  
der Familienbeihilfe etc. nicht unter den Wert der gerade in Ausarbeitung befindlichen  
Kinderkostenstudie landen können.

Kinder mindestens 50%, Jugendliche mehr Kinder (bis zur Volljährigkeit) ab 30% progressiv wachsend  
(jährlich 4 Prozentpunkte mehr) 

Für Kinder bis 16 Jahre € 800 Da Kinder noch keinen Haushalt führen, bekommen Kinder weniger. Das BGE wächst bis zum 18. Lebensjahr an  
und beträgt im Durchschnitt € 500,-   12x im Jahr.

Wie soll das finanziert werden?
Welche Finanzierung und Steuerreformen 
schlägt das Modell vor?  

Umlagefinanziert mit Zuschüssen aus dem Bundesbudget Steuerfinanzierung – die benötigten Mittel liegen im Bereich zwischen 0,2 und 0,7% des BIP und 
sind genaugenommen auch ohne zusätzliche Mittel leicht finanzierbar. Tatsächlich treten die 
Grünen aber unabhängig davon für eine ökosoziale Steuerreform, vermögensbezogene Steuer 
sowie Steuern auf Erbschaften, Schenkungen und Transaktionen ein.

Kapitaltransaktions- und Digitalabgaben, Ressourcen- und Erbschaftssteuer,  
erhöhte Progression der Einkommensteuer unter Einbeziehung der Erträge aus  
Kapital, Vermögen und Spekulation, Einsparungen im Sozialbereich und der  
Verwaltung

Anpassungen an ESt-Tabelle (höhere Progression) und einzelne Zusatzsteuern  
(Luxussteuer, Finanztransaktionssteuer, Erbschaftssteuer, Vermögenssteuer,  
Ressourcensteuer, etc.) und durch Einsparungen

Anpassungen an ESt-Tabelle (höhere Progression) und einzelne Zusatzsteuern 
(Luxussteuer, Finanztransaktionssteuer, Erbschaftssteuer, Vermögenssteuer,  
Ressourcensteuer, etc.) und durch Einsparungen

Große Steuerreform: Senkung der Steuern und Abgaben auf Einkommen auf NULL, dafür Umsatzsteuer auf 100%, 
um Ausfall zu kompensieren und ökologische Lenkungseffekte zu erzielen. Sozial gerecht wird die Umsatzsteuer 
durch das für alle gleiche BGE. Zusätzlich nötig: Exportsteuer, progressive Vermögenssteuer und Finanztrans
aktionssteuer (auch eine USt.Form)

Welche Begründung für die Finanzierung 
möchten Sie angeben?

Die Mindestsicherung muss der Arbeitsmarktpolitik  
und der Sozialpolitik dienen => Zielkonflikt.

Verhinderung von Armut ist eine öffentliche Aufgabe. Vermögen müssen wesentlich zur  
Finanzierung öffentlicher Aufgaben beitragen.

Möglichst wenig Veränderung des Bestehenden, flexibel bei stark schwankendem 
Bedarf, Umverteilung von oben nach unten, steuernd im Bereich der großen  
gesellschaftlichen Herausforderungen: Überreichtum, Klimakrise, Carekrise, uam.

Umverteilung von oben nach unten, schnelle Umsetzbarkeit und positive  
ökologische Auswirkungen

Umverteilung von oben nach unten, schnelle Umsetzbarkeit und positive  
ökologische Auswirkungen

Umsatzsteuer ist einfach, nachhaltig und erreicht alle. Vermögenssteuer ist nicht inflationstreibend und verteilt um. 
Einkommenssteuer und SVA werden nicht auf Importe und Maschinen gezahlt und daher, weil nicht zukunftsfähig, 
auf die oben genannten Steuerquellen aufgeteilt.

Wie wirkt das Modell auf andere Einkommen?
Was für ein Typ ist das Modell? Substitutives Modell Substitutives Modell mit Einschleifwirkung: Additives Modell: Additives Modell: Additives Modell: 1) Umwandeln (Substitution) und 2) Verhandeln (Addition) 

Zuverdienst ersetzt die Sicherung grundsätzlich  
(Ausnahme: Freibetrag bei Erwerbsaufnahme als zeitlich 
begrenzter Anreiz; max. 12 Monate).

Nicht jedes verdiente Geld reduziert automatisch den Sicherungsanspruch. Zusätzliches Einkommen kommt progressiv versteuert zum unversteuerten  
garantierten BGE dazu.

BGE kommt zum bisherigen Einkommen dazu. BGE kommt zum bisherigen Einkommen dazu. 1. Schritt: BGE ersetzt den Teil des heutigen Nettoeinkommens, der dem BGE entspricht. Nach der Einführung bleibt 
das BGE wie im additiven Modell. Alle können steuerfrei (!) dazuverdienen. Zweck der umwandelnden Einführung 
ist Preisstabilität. 

Wie wirkt das Modell  
auf Löhne und Gehälter?

Rechtsanspruch auf Basisleistung bei Erfüllung der  
Anspruchsvoraussetzungen, keine Versicherungsleistung; 
anrechenbares Vermögen und Einkommen verringern die 
Sozialhilfe/Mindestsicherung bis auf Null.

Zunehmende Erwerbsbeteiligung wird durch Freibeträge unterstützt. Grundsätzliche Wirkung durch abgeschafften Erwerbsarbeitszwang. Daher  
keine direkte Auswirkung auf Erwerbseinkommen! Je nach Beschäftigungsart  
unterschiedlich, abhängig von Arbeitskräfteangebot, Arbeitsbedingungen, uam. 

Kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu Kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu 2. Schritt: Mit BGE haben alle eine sichere Basis. Zusätzliche Einkommen werden steuerfrei. Gehälter und sonstige 
Bedingungen werden mit BGE neu verhandelt. Unattraktive Arbeit wird besser bezahlt oder automatisiert. 

Auswirkungen auf Einkommen aus  
selbstständiger Arbeit?

Nicht anwendbar Die Grünen treten für die Festlegung einer Lohnuntergrenze ein. Eine solche hätte auch  
Auswirkungen auf Selbständigeneinkommen sowie Einkommen aus prekärer Beschäftigung.

Alle Einkommen kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu. Kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu Kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu BGE wird hier zusätzlich ausbezahlt. Konkurrenz um Kunden bedingt, dass die Auszahlung des BGE an  
Selbstständige die Nettopreise senkt. 

Einkommensteuer auf Löhne, selbstständige 
Einkommen, Vermietung, Verpachtung, etc.)

Progressiv (€ 11.000 / Jahr St-frei, dann 25-55%) Als 
Beihilfen aus öffentlichen Mitteln wegen Hilfsbedürftigkeit 
sind Leistungen der Mindestsicherung/Sozialhilfe von der 
Einkommensteuer befreit (§ 3 Abs. 1 Z 3 lit. a EStG 1988) 

Das Grünen schlagen eine ökosoziale Steuerreform vor, die die Haushaltseinkommen in von  
Ausgrenzung betroffenen oder bedrohten Haushalten wesentlich erhöhen wird.  
Ansonsten siehe oben.

Steuerfreies BGE, alle weiteren Einkommen kommen progressiv versteuert dazu. ESt-freies BGE, dann progressiv versteuert mit erhöhten Sätzen ESt-freies BGE, dann progressiv versteuert mit erhöhten Sätzen Keinerlei Steuern und Abgaben auf Einkommen mehr! Jeder Euro mehr ist ein Euro netto mehr.  
Als nachhaltige Steuerquellen dienen Umsatz und Vermögen. 

Einkommensteuer auf Kapitalertrag  
(Aktien, Zinsen, Renditen)

Mit 25/27,5% endbesteuert Alle Einkommen kommen progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu. Progressiv besteuert wie Erwerbseinkommen Progressiv besteuert wie Erwerbseinkommen Keine Steuern auf Erträge mehr. Das Netto-Vermögen selbst wird mit 0,1 % – 5 % jährlich versteuert.  
Selbstbemessung wie in der Schweiz, Stundung gegen hypothekarische Sicherstellung möglich.

Auswirkungen auf Arbeit und Unternehmen
Wie wirkt das Modell auf Erwerbsarbeit? Hemmt Beschäftigung wegen Kürzung bei Erwerb  

(Ausnahme: Freibetrag als Anreiz bei Erwerbsaufnahme)
Keine unmittelbaren Auswirkungen Die Erwartung von Lohnerhöhungen oder reduzierter Arbeitszeit halten sich die  

Waage mit den Befürchtungen von Lohndumping und Preistreiberei.
Sinnvolle Arbeit wird mehr geschätzt und ist öfter möglich. Freiheit der Wahl der  
Erwerbsarbeit und zwischen Erwerbsarbeit und wichtigen anderen Tätigkeiten!  
Kürzere Normalarbeitszeit ist möglich. Verbesserung der Arbeitsbedingungen  
durch BGE

Sinnvolle Arbeit wird mehr geschätzt und ist öfter möglich. Freiheit der Wahl der 
Erwerbsarbeit und zwischen Erwerbsarbeit und wichtigen anderen Tätigkeiten! 
Kürzere Normalarbeitszeit ist möglich. Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
durch BGE

Sinnmaximierung vor Gewinnmaximierung. Leistung lohnt immer, weil BGE und Erwerbseinkommen steuerfrei sind. 
Veränderungen in andere Jobs oder Projekte werden leichter, Unterbrechungen sind kein Schrecken mehr.

Wie wirkt das Modell auf  
Arbeitszeiten und Löhne?

Menschen wollen nicht in die MS/Sozialhilfe geraten, um 
das zu verhindern werden oft auch unattraktive Arbeits-
bedingungen akzeptiert. 

Löhne steigen auf Grund der Lohnuntergrenze. Die Erwartung von Lohnerhöhungen oder reduzierter Arbeitszeit halten sich die  
Waage mit den Befürchtungen von Lohndumping und Preistreiberei.

Das BGE bietet die Möglichkeit, die persönliche Wochenerwerbsarbeitszeit zu  
reduzieren.

Das BGE bietet die Möglichkeit, die persönliche Wochenerwerbsarbeitszeit  
zu reduzieren.

Teilzeit wird für Unternehmen und Belegschaft extrem attraktiv. Die Löhne werden nach Attraktivität und  
Automatisierbarkeit der Aufgabe steigen oder fallen.

Wie wirkt das Modell auf Unternehmen? Mindestsicherung ist kein Vorteil für Einstellung, da sie  
bei Erwerb gekürzt wird/verloren geht.  
(Ausnahme: Freibetrag)

Lohnuntergrenze stärkt Selbständigeneinkommen. Zugang zu Grundsicherung verbessert  
Existenzsicherung.

Die Befürchtungen von Lohnforderungen bei reduzierter Leistungsbereitschaft  
halten sich die Waage mit den Erwartungen an höhere Motivation aufgrund  
selbstbestimmterer Arbeitsbedingungen und Produktivitätssteigerung.

Die Erhöhung der Kaufkraft der breiten Masse ergibt Umsatzsteigerungen.  
Große Wirkung auf Klein- und Kleinstunternehmen. Wirt*innen, Landwirt*innen, 
Greissler*innen, Handwerker*innen, Kunsthandwerker*innen können wieder  
überleben  große Auswirkung auf den ländlichen Raum

BGE erhöht den Unternehmer*innengeist, verringert das Risiko.  
Durch Wertschöpfungsabgabe erfolgt eine Verringerung der Arbeitszeitkosten 
und damit Vorteile für Klein- und Mittelbetriebe.

Vier Wirtschaftsboni: STEUERBONUS, da Umsatzsteuer nur bei Erfolg zu zahlen ist, GRÜNDUNGSBONUS,  
weil Unternehmen ohne Erfolgsdruck starten können, BESCHÄFTIGUNGSBONUS, weil alle Mitarbeitenden  
bereits BGE haben, KONJUNKTURBONUS, weil alle Kaufkraft haben. 

Was bleibt vom derzeitigen Sozialsystem?
Mindestsicherung / Sozialhilfe? Vorhanden Nein. Sie wird durch eine Grundsicherung ersetzt, die ihren Namen auch verdient. SH und BMS werden durch BGE ersetzt, weil bedarfsgeprüft und nicht Existenz 

sichernd
Durch BGE ersetzt Durch BGE ersetzt Wird durch BGE ersetzt werden, weil das BGE höher ist.

Notstandshilfe? Vorhanden Die NH ist eine Versicherungsleistung und bleibt selbstverständlich erhalten. NH als anspruchsgeprüfte und Sanktionen unterworfene und häufig nicht  
existenzsichernde Leistung wird durch BGE ersetzt

Durch BGE ersetzt Durch BGE ersetzt Wird bis zur BGE-Höhe durch BGE ersetzt werden, darüber bleibt sie, bis die Rechtsansprüche auslaufen.

Was passiert mit dem heutigen  
Arbeitslosengeld?

Ist heute eine Versicherungsleistung mit 55% des  
Nettoverdienstes

Das ALG ist eine Versicherungsleistung und bleibt erhalten. Die Grünen treten für eine  
Erhöhung des ALG ein.

Das ALG kommt progressiv versteuert zum unversteuerten BGE dazu. ALG wie bisher, kommt – versteuert – zum unversteuerten BGE dazu ALG wird durch BGE ersetzt. ALG wird um BGE gekürzt und durch BGE wieder aufgefüllt. Gesamt netto kein Unterschied zu heute.

Gibt es Arbeitslosengeld in Zukunft mit BGE? Nicht anwendbar Die Grüne Grundsicherung ist kein BGE. Das ALG bleibt als Sozialversicherung  bestehen. ALV ist freiwillig, dann zusätzlich zum BGE ALG wird durch BGE ersetzt. Die Erwerbslosigkeitsversicherung wäre freiwillig. Die Prämien wären deutlich höher,  
die Auszahlung käme aber unversteuert zum BGE dazu.

Bleiben die Pensionen erhalten? Bestehendes System Klar. Im Modell der Grünen Grundsicherung bleiben alle bestehenden Elemente des sozialen  
Sicherungssystems erhalten. Sie werden ausschließlich verbessert und ergänzt, wo es  
zusätzlichen Bedarf gibt.

Pensionen kommen wie alle zusätzlichen Einkommen progressiv versteuert  
zum unversteuerten BGE dazu.

Sind erworbenes Recht; kommen – progressiv versteuert – zum unversteuerten  
BGE dazu

Sind erworbenes Recht; kommen – progressiv versteuert – zum unversteuerten 
BGE dazu

Bestehende Pensionen werden nach Umwandlung  anders gebucht, 1) als BGE bis € 12.000 Jahresnetto und  
2) als Zusatzpension darüber hinaus. Kaufkraft bleibt gleich. Zuverdienst steuerfrei! Alle vor der Pension mit  
mehr als BGE auf dem Pensionskonto nehmen dieses Mehr mit.

Was passiert mit Pensionen unter  
Armutsgrenze? (Mindestpensionen)

Werden durch Pensionsausgleich aufgestockt  
(auf Höhe der Ausgleichszulage: derzeit € 1.000 brutto),  
Ansuchen muss regelmäßig erfolgen.

Der Ausgleichszulagenrichtsatz ist an die Armutsgefährdungsschwelle zumindest schrittweise 
anzupassen. Ein erster Schritt ist mit der Erhöhung auf 1000 Euro brutto bereits erfolgt.

Alle Pensionen kommen wie alle anderen Einkommen progressiv versteuert  
zum unversteuerten BGE dazu.

Sind erworbenes Recht; kommen – progressiv versteuert – zum unversteuerten  
BGE dazu

Sind erworbenes Recht; kommen – progressiv versteuert – zum unversteuerten 
BGE dazu

Bisherige Pension werden zum höheren BGE. Zuverdienst ist dann steuerfrei möglich, ohne Abzüge beim BGE.

Was passiert mit Pensionen in Zukunft  
nach Einführung des BGE?

Nicht anwendbar Im Modell der Grünen Grundsicherung bleiben alle bestehenden Elemente des sozialen  
Sicherungssystems erhalten. Sie werden ausschließlich verbessert und ergänzt, wo es  
zusätzlichen Bedarf gibt.

Pensionsversicherung, finanziert nach dem Umlagesystem, bleibt wie alle  
Sozialversicherungen bestehen, Pensionen kommen progressiv versteuert zum  
BGE dazu.

PV ist freiwillig, dann zusätzlich zum BGE PV in jetziger Form ist weiterhin Pflicht. Das BGE hat die Aufgabe der Existenzsicherung für alle, die hier leben, dauerhaft wertgesichert übernommen.  
Der Staat bietet aber freiwillige Zusatzpensionen zum BGE als Sparpläne an. 

Bleiben die Sozialversicherungen erhalten? Pensionsanspruch entsteht keiner,  
Krankenversicherung besteht.

Im Modell der Grünen Grundsicherung bleiben alle bestehenden Elemente des sozialen  
Sicherungssystems erhalten. Sie werden ausschließlich verbessert und ergänzt, wo es  
zusätzlichen Bedarf gibt.

Alle Sozialversicherungen bleiben  bestehen, Die Auszahlungen kommen progressiv 
versteuert zum unversteuerten BGE dazu.

Ja Ja Ja, das BGE sichert die GRUNDbedürfnisse aller und die Sozialversicherung die besonderen Bedüfnisse all jener,  
die mehr brauchen. Die Einnahmen kommen über Konsum- und Vermögenssteuern statt eigener SV-Beiträge.

Wird vom BGE noch die  
Sozialversicherung abgezogen?

Nicht anwendbar Das Modell der Grünen Grundsicherung ist kein BGE. NEIN, SV-Beiträge werden nur vom Erwerbseinkommen berechnet. Nein, Sozialversicherung ist inkludiert. SV wird vom Erwerbseinkommen bezahlt. Nein, Sozialversicherung ist inkludiert. Nein

Welche heutigen Zahlungen des Sozialstaats 
kürzt bzw. ersetzt das Modell?

Nicht anwendbar Die Grüne Grundsicherung ersetzt die aktuelle Mindestsicherung bzw. Sozialhilfe.  
Kürzungen sonstiger sozialstaatlicher Geldleistungen gibt es keine.

Laufende Zahlungen, die zum Ausgleich von niedrigen Einkommen und zur  
Verminderung von absoluter Armut geleistet werden. Hilfen für außerordentliche 
oder einmalige Lebenslagen und besondere Bedarfe können gewährt werden.

Kindergeld, Mindestsicherung, Pensionsausgleichszahlungen, Notstandsgeld werden 
durch BGE ersetzt. Zuschüsse für Sonderbedarf bleiben. Pensionen und Arbeits
losengeld bleiben vorerst, können dann aber neu geregelt werden (freiwillige  
Versicherungen).

Kindergeld, Mindestsicherung, Pensionsausgleichszahlungen, Notstandsgeld 
werden durch BGE ersetzt, Pensionen bleiben. 

Geldleistungen werden bis zur Höhe des BGE durch Umwandlung zum BGE. Höhere Zahlungen bleiben  
individuell erhalten, Sachleistungen ebenfalls.

Welche Sach- oder Geldleistungen  
des heutigen Sozialstaats bleiben?

Gesundheitssystem, Frauenhäuser, Drogenberatung,  
insb. Pflegegeld, Familienbeihilfe, Kinderabsetzbetrag, 
Absetzbeträge nach § 33 Abs. 3 EStG.

Sämtliche Versicherungsleistungen (Arbeitslosengeld, Pensionen ...) und Sachleistungen –  
etwa im Gesundheits-, Pflege-, Bildungsbereich - bleiben als "infrastrukturelle Grundsicherung" 
erhalten.

Alle Sachleistungen und die Infrastruktur bleiben erhalten. Versicherungsleistungen 
bleiben erhalten. Hilfen für außerordentliche oder einmalige Lebenslagen werden 
nach Antrag und Prüfung gewährt.

Infrastruktur (Gesundheitswesen, Schulwesen, öffentl. Verkehr) bleibt. Sozial
einrichtungen (wie Kindergarten, Schulbücher, Frauenhäuser) bleiben, im  
Besonderen auch Bezüge für Menschen mit besonderen Bedürfnissen.

Die meisten Sozialleistungen (wie Kindergarten, Schulbücher) bleiben,  
im Besonderen auch Bezüge für Menschen mit besonderen Bedürfnissen.

Alle, die über das BGE hinausgehen.

Umsetzung des Modells
Soll das BGE mit einem Stichtag oder  
schrittweise eingeführt werden?

Nicht anwendbar Wir sehen die Einführung eines BGE als nicht zielführend und möglich an und wollen stattdessen 
eine Grundsicherung, die Lücken in unserem sozialen System schließt und unsere sozialen  
Leistungen sinnvoll ergänzt und gegen Armut absichert.

Die schrittweise Einführung könnte Erfahrungen bringen, bevor BGE überall  
eingeführt wird, hat aber auch Nachteile bei den Rahmenbedingungen.

Nach Möglichkeit schnell per Stichtag, schrittweise Einführung ist aber auch  
möglich und technisch/politisch wahrscheinlich eher machbar.

Mit Stichtag, nach guter Vorbereitung Wie jede Steueränderung: stichtagsbezogen. Nach der Volksabstimmung gibt es genügend Vorbereitungszeit  
für die Einführung. Analog EURO Einführung 2001 mit Stichtag, um eine schnelle Umstellung zu erreichen.

Wie erfolgt in Ihrem Modell die Einführung? Nicht anwendbar Die Grüne Grundsicherung kann in mehreren Etappen über etwa fünf Jahre hinweg eingeführt 
und ausgebaut werden, ohne Verwerfungen zu produzieren.

Jede berechtigte Person bekommt eine limitierte Bankkarte, mit der monatl. das  
BGE behoben oder gespeichert wird.

Vorzugsweise per Stichtag komplett. Möglich ist aber auch eine schrittweise  
Einführung (Schritte in der Höhe, für bestimmte Personengruppen, für bestimmte 
Regionen, etc.)

Per Stichtag mit guter Vorbereitung Gesetzesentwürfe werden in einem BGE-Konvent erarbeitet, öffentliche Debatte, Beschluss über verbindliche 
Volksabstimmung, Einführung per Stichtag 3 Jahre in der Zukunft.

Wie verhindern Sie die Aussetzung  
durch zukünftige politische Kräfte?

Nicht vorgesehen Das lässt sich in einer parlamentarischen Demokratie mit von Wahl zu Wahl wechselnden 
Mehrheiten grundsätzlich schwer verhindern. Das macht ein „Grundeinkommen“ als soziale 
Basissicherung auch so anfällig und riskant. Deshalb braucht es unbedingt neben "gesetzlich" 
garantierten sozialen Mindeststandards vor allem auch armutssichernde, faire Mindestlöhne, die 
kollektivvertraglich ausverhandelt und abgesichert sind und gegenüber wechselnden parlamen-
tarischen Mehrheiten besser abgesichert und stabiler sind als gesetzliche Regelungen. Was es 
zur Sicherung sozialer Errungenschaften jedenfalls immer braucht sind starke, unabhängige und 
mobilisierungsfähige Gewerkschaften und eine wache Zivilgesellschaft.

In Verfassungsrang mit Sperrklausel – wie bei Atomkraft Einführung per Volksabstimmung. Gesetz im Verfassungsrang Einführung per Volksabstimmung. Gesetz im Verfassungsrang Nur eine Volksabstimmung, wie 1979 über die Kernkraft und 1994 über den EU-Beitritt, wäre eine wirksame  
Absicherung des Grundeinkommens gegen politische Willkür künftiger Regierungen. Die Einführung per  
Volksabstimmung erfordert eine Volksabstimmung für die Abschaffung. 

Auswirkungen
Wie wirkt das Modell auf die Verwaltung? Das aktuelle System beruht auf Kontrolle mit hohem 

Arbeitsaufwand. 
Zusammenführung bisher getrennter Verwaltungsaufgaben reduziert Aufwand und erhöht  
Substanz für Betroffene in Existenzsicherung sowie Zugang zu Leistungen, Beratung, Betreuung.

Erhebliche Einsparung in der kontrollierenden Sozialverwaltung Große Einsparungen durch Vereinfachungen (AMS) Große Einsparungen durch Vereinfachungen Die  Vereinfachung von Sicherungssystemen und Steuersystematik erübrigt Millionen Stunden Erklärungs-,  
Prüfungs- und Einspruchsaufwand. Eine Zahlung ohne Bedingungen kann man nicht falsch anwenden.

Wie wirkt das Modell auf  
Geschlechtergerechtigkeit?

Aufgrund der Einkommensschere gibt es deutlich  
mehr Frauenarmut als Männerarmut. 

Frauen können Beziehungssituationen verlassen, ohne Angst vor sozialer Ausgrenzung oder  
vor Verlust der ökonomischen Existenz haben zu müssen. Außerdem fördert die Grüne 
Grundsicherung lebensbegleitende Ausbildung und (Neu-)Qualifikation und vermindert so  
Abhängigkeiten in Beziehungen.

BGE ermöglicht Frauen – vor allem mit Kindern – eine eigenständige Lebensführung 
ohne Partnereinkommen oder Sozialhilfe

Bietet die Optionen, traditionelle, aber auch progressive Rollen zu leben. Frauen haben 
mit BGE mehr Verhandlungsmacht, und auch Väter können leichter die Erzieherrolle 
annehmen. Rollenbilder werden jedenfalls nicht vorgeschrieben.

Bietet die Optionen, traditionelle, aber auch progressive Rollen zu leben. Frauen 
haben mit BGE mehr Verhandlungsmacht, und auch Väter können leichter die 
Erzieherrolle annehmen. Rollenbilder werden jedenfalls nicht vorgeschrieben.

Echte Chancengleichheit. Das BGE bietet die Optionen, traditionelle, aber auch progressive Rollen zu leben.  
Keine Prägung auf ein Rollenbild (wenn das BGE hoch genug und bedingungslos ist).

Wie wirkt das Modell auf Ungleichheit? Verfestigt Ungleichheit, da Armut häufig "vererbt" 
wird und das System "Dauerprekariat" befördert. 
Parallel werden die Reichen immer reicher. 

Soziale Sicherungsmodelle allein reduzieren Ungleichheit nur geringfügig. Sie schützen gegen 
die Folgen sozialer Ungleichheit. Im Unterschied zum BGE zementiert die Grüne Grundsicherung 
jedoch nicht die Grundlagen sozialer Ungleichheit in dieser Gesellschaft.

BGE schafft in den unteren Einkommensbereichen einen relativen Ausgleich und  
von den hohen Einkommensbereichen eine Umverteilung nach unten.

Durch stärkere Besteuerung der hohen Einkommen (über € 5.000 / Monat brutto)  
und Vermögenssteuern wird von oben nach unten umverteilt.

Durch stärkere Besteuerung der hohen Einkommen (über € 5.000 / Monat brutto) 
und Vermögenssteuern wird von oben nach unten umverteilt.

Das BGE verteilt nach unten und die progressive Vermögenssteuer verringert extreme Ungleichheit.  
Neue Perspektive: Menschen können dank BGE zu Firmen, die Einkommensungleichheit nicht schlüssig  
erklären können, auch NEIN sagen.

Wie könnte sich das Modell auf den  
Klimaschutz auswirken?

Kauf von Billigprodukten, kaum höherwertige 
Konsumgüter, Bildung oder Reisen möglich

Die Grüne Grundsicherung verschafft von Ausgrenzung betroffenen und bedrohten Haushalten 
Zugang zu Maßnahmen zur Stärkung der Energiereffizienz.

Die Vor- und Nachteile können nicht vorab abgewogen werden. Große Auswirkung auf den ländlichen Raum (siehe unten) und daher weniger 
Pendler*innen

Durch die Änderung der  ökonomischen und ökologischen  Rahmenbedingungen 
positive Auswirkungen

Verbrauchsbesteuerung ist Klimaschutz. Steuervorteil bei Verbrauchsenkung durch SHARING, CARING and  
REPAIRING. Das BGE wird Zusammenleben und ländliche Regionen stärken, das Pendeln verringern, entschleunigen.

Wie wirkt das Modell auf die Inflation? Nicht anwendbar Keine Auswirkungen Die Theorien zur Entstehung von Inflation werden pluraler. Vertretene Positionen  
ändern sich. Das erfordert eine neue Prüfung und Bewertung. Keine Auswirkung, 
wenn Maßnahmen gegen Preistreiberei und Lohndumping eingerichtet werden.

Noch nicht untersucht Zu komplex, um derzeit zu beantworten Im Durchschnitt ändert sich das Preisniveau nicht. Für Arbeitsstunden wird es deutlich geringer, für Importe  
deutlich höher ausfallen. Simulation der Uni Linz zeigt selbst bei 100% Umsatzsteuer statt Einkommenssteuern 
keinerlei Inflation. 

Wie wirkt das Modell auf Importe/Exporte? Neutral Keine Auswirkungen Keine Auswirkungen zu erwarten Fördert inländische Produktionen, daher wahrscheinlich weniger Import (notwendig) Fördert inländische Produktionen, daher wahrscheinlich weniger Import  
(notwendig)

Nun werden Importe gleich besteuert wie heimische Produktion: nur mit Umsatzsteuer.  
So werden Importe teurer, was die heimische Wirtschaft stärkt, Exporte hingegen billiger.

Modelle für eine Weiterentwicklung unseres Sozialsystems durch Grundsicherung bzw. Grundeinkommen

GRUENE.AT

A
U

G
E/

U
G

 O
be

rö
st

er
re

ic
h 

/ 
La

nd
gu

ts
tr

aß
e 

17
, 4

0
4

0
 L

in
z 

/ 
Te

l: 
0

66
4 

/ 
73

8 
65

6 
62

 W
eb

: a
ug

e-
oo

e.
at

 /
 E

-M
ai

l: 
of

fi
ce

@
au

ge
-o

oe
.a

t 
/ 

Im
pr

es
su

m
: H

g:
 A

U
G

E/
U

G
 O

Ö
. 4

0
40

 L
in

z 
/ 

ZV
R

 7
0

66
30

45
3 

/ 
O

ff
en

le
gu

ng
: a

ug
e-

oo
e.

at
 /

 L
ay

ou
t 

un
d 

D
ru

ck
: g

pl
us

.a
t 

/ 
A

uf
la

ge
: 2

.0
0

0
 /

 S
ta

nd
: O

kt
ob

er
 2

0
21

 /
 A

U
G

E/
U

G
 O

Ö
 b

ed
an

kt
 s

ic
h 

se
hr

 h
er

zl
ic

h 
be

i G
er

ha
rd

 H
ad

er
er

 fü
r 

di
e 

B
er

ei
ts

te
llu

ng
 d

er
 Il

lu
st

ra
tio

n.

Danke an alle Autor*innen dieser Vergleichsübersicht!


